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Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnsertionspreis
LS Pfg . pro Zeile für Stadt u . Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag, den8. Dezember 1910. Bczugspr . i. d. Stadt -Mhrl . m. TrSgerl . Mk. I .SS. Postbezugspr.
j . d. Orts - u . NachbarortLverk . /̂^ ährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.3Ü. Bestellg. in Württ . 30 Pfg ., in Bayern u . Reich 42Pfg.

Tagesuemgkeiteu.
^ Calw  8 . Dez. Bei den Fleisch¬

preisen  ist teilweise eine Ermäßigung eivge-
trete». Kalbfleisch und Schweinefleisch kosten nun
per Pfund 86 -Z, Ochseufleisch wie seither 88 A

tz Teinach.  Am 6. Dezember fand hier
Bürgerausfchußwahl  statt . Die Wahl¬
beteiligung war eine schwache, da von 71 Wählern
nur 40 abstimmte». Gewählt wurde« Bäcker¬
meister Pfrommer mit 37, Sattlermeister Zer-
weckh mit 30, Glasermeister Schrägle mit 36 und
Schmiedmeister Roller mit 23 Stimmen.

Stuttgart  7 . Dez. (Zur Fleischnot .)
Der „StaatSavzeiger " veröffentlicht eine Ver¬
fügung de» Ministerium« de« Innern betr. da»
Verbot der Einfuhr von Rindvieh zu Nutz- oder
Zuchtzwecke» au« Vorarlberg und Tirol , nach der
im Hinblick auf die zunehmende Verbreitung der
Maul - und Klauenseuche in Tirol , die zu Nutz¬
oder Zuchtzwecken bither gestattete Einfuhr von
Rindvieh in die Oberamtsbezirke Leutkirch, Ra¬
vensburg , Tettnang , Waldsee und Wange« au»
Vorarlberg und aus Tirol nördlich de« Hoch¬
kamme« der Alpen bi« auf weitere« verboten
wird. Tiere , die nachweisbar schon vor Bekannt¬
gabe dieser Verfügung angekauft waren, dürfen
innerhalb der nächsten acht Tage unter ent¬
sprechenden Vorsichtsmaßregeln noch zur Einfuhr
zugelafsen werden, sofern der Herkunftsbezirk
seuchrnfrei ist.

Stuttgart  6 . Dez. Wie nachträglich
bekannt wird, haben die Zähler bei der Volks¬
zählung  in Stuttgart Heuer mit soviel Wider¬
wärtigkeiten zu tu« gehabt, daß viele von ihnen
sich wohl nicht noch einmal zu diesem Amt her¬
geben werden. Au» den Klage» der Zähler hat
man den Eindruck, daß ihnen vielfach eine Art
passive Resistenz entgegengesetzt wurde. Die
Zähler wurde» unfreundlich behandelt, kaum in
die Wohnungen Hereingelaffe« und über Gebühr
hingehalten. Geradezu überraschen muß e«, daß
die Liste« durchweg fehlerhaft ausgefüllt waren
und erst durch die Zähler verbessert werden
mußten. Man sollte wirklich nicht glauben, daß
eine soziale Maßnahme, wie e« doch die Volks¬
zählung ist, bei der Bevölkerung einer Großstadt
auf solche Verständnislosigkeit stoßen konnte.

Stuttgart  6 . Dez. Gegen den Land¬
tagsabgeordneten Hey mann,  Redakteur de»
sozialdemokratischenWitzblatte» „Der wahre
Jakob ", wurde wegen der sogenannten Katho¬
liken-Nummer ein Verfahren eingeleitet. Wie
die „Schwäb. Tagwacht" mitteUt, ist nun gegen
Heymann das Hauptverfahren vor dem Schwur»
gericht  Stuttgart wegen Verbreitung unzüchtiger
Schriften und Abbildungen eröffnet worden.
Dagegen ist die Anklage wegen Gotteslästerung
fallen gelassen worden.

Stuttgart  7 . Dez. (Strafkammer .)
Diebstähle  beim Bettel»  führt der schon mehr¬
fach vorbestrafte Fabrikarbeiter Felix Thiniu»
von Leipzig au». Am 34. Oktober gab er in
Zuffenhausen eine Gastrolle. Er wurde in einer
Wohnung von einer Frau dabei betroffen, al»
er sich an einem Kleiderkasten zu schaffen machte.
Schnell entschlossen verschloß die Fra « die Stuben¬
tür und holte die Polizei. Die Strafkammer
verurteilte den gefährlichen Bettler zu 10 Mc

K. Ob er amt Calw.

Bekanntmachung, betreffend die Zusammensetzung der Amtsversammluug
in den Jahren 1911, 1912 uns 1913.

Mit dem 31. Dezemberd. Js . geht die Wahlperiode der bisherigen 30 Abgeordneten zur Amts¬
versammlung zu Ende und eS ist ans diesem Anlaß gemäß Z55 der Vollz.Vcrf. z. Bez.-O. die Zahl der
von den einzelnen Gemeinden für die 3 Kalenderjahre 1911, 1912 und 19i3 zu entsendenden Vertreter
aufs neue festgestellt worden. Das Ergebnis dieser Feststellung, bei welcher angenommen wurde, daß in
der bezeichneten Zeit 5 Amtsversammlungenstattfinden werden, ist folgendes:

Gemeinde
Anteil an der Amts-
körperschaftsumlage

pro 1909

Hienach entfallen Stimmen Vorschlag über die
Reihenfolge des Stimmrechts

der Abgeordneten
1. ! 2. ! 3. ! 4. > 5

auf 1
Amtsvers.

auf S Amtsvers.
°/o ! rund

1. Calw 21 922 73 9,67 48,35 48 10 9 10 9 10
2. Agenbach 835 58 0,37 1,85 2 1 — — 1 —

3. Aichhalden 695 09 0,31 1,55 2 — 1 — — 1
4. Altbulach 993 06 0,44 2,20 2 1 — 1 — —

5. Altburg 1070 06 0,47 2,35 2 1 — — 1 —

6. Althengstett 1961 92 0,87 4,35 4 — 1 1 1 1
7. Alzeuberg 645 10 0,29 1,45 1 — 1 — — —

8. Bergorte 2144 «5 0,95 4,75 5 1 1 1 1 1
9. Breitenberg 805 31 0,36 1,80 2 — 1 — — 1

10. Dachtel 850 59 0,38 1,90 2 1 — — 1 —

11. Deckenpfrouu 2 056 97 0,91 4.55 5 1 1 1 1
12. Dennjächt 246 93 0,11 0,55 i — — 1 — —

13. Emberg 394 02 0,17 0,85 i — — — 1 —

14 Erastmühl 125 38 0,06 0,30 i — — 1 — —

15. Gechingen 2M7 05 1,04 5,20 5 1 1 1 1 1
16. Hirsau 3176 37 1,40 7,00 7 1 2 1 2 1
17. Holzbron« 575 67 0,25 1,25 1 — — 1 — —

18. Hornberg 592 23 0,26 1,30 1 — 1 — — —

19. Liebelsberg 736 39 0,32 1,60 2 1 — — — 1
20. Liebenzell 2965 02 1,31 6,55 7 1 2 1 2 1
21. Martinsmoos 653 46 0,29 1,45 . 1 — 1 — — —
22. Monakam 506 81 0,22 1,10 1 _ — 1 — —

23. Möttlingen 1049 42 0,46 2,30 2 1 — — — 1
24. Neubulach 818 76 0,36 1,80 2 — — 1 — 1
25. Neuhengstett 427 37 0,19 0,95 1 — — 1 — —
26. Nenweiler 1105 02 0,49 2,45 2 1 — — 1 —

27. Oberhaugstett 699 77 0,31 1> 5 2 — 1 —' 1 —

28. Oberkollbach 415 70 0,18 0,90 1 — — 1 — —

29. Oberkollwangen 720 12 0,32 1,60 2 — — 1 — 1
30. Oberreichenbach 956 05 0,42 2,10 2 — 1 — 1 —

31. Ostelsheim 1275 94 0,56 2,80 3 1 — 1 — 1
32. Ottenbronn 461 69 0,20 1,00 1 — — — —

33. Rötenbach 497 91 0,22 1,10 1 — — 1 > —

34. Schmieh 519 88 0,23 1,15 1 — 1 — — —

35. Simmozheim 1585 95 0,70 3,50 4 1 1 — 1 1

36. Sommenhardt 787 50 0,35 1,75 2 1 — — — 1

37. Stammheim 3 838 57 1,69 8,45 8 1 2 1 2 2

38. Teinach 2 014 90 0,49 4,45 4 1 1 — 1 1

39. Unterhaugstett 545 46 0,24 1,20 1 1 — — — —

40. Uuterreichenbach 1516 49 0,67 3,35 3 1 — 1 — 1

41. Würzbach 1427 85 0,63 3,15 3 1 — 1 — 1

42. Zavelstein 346 79 0,15 0,75 1 — — 1 —

43 Zwerenberg 678 47 0,29 1,45 1 — 1 — — —

^ 68 000
— 30,00 j 150,00 ^ 150 j 30 ^ 30 > 30 ^ 30 ^ 30

Die Gemeinden Agcnbach, Aichhalden, Altbulach, Allburg, Althengstett, Alzenberg, Breitenberg,
Dachtel, Dennjächt, Emberg, Ernstwühl Holzbronn. Hornberg, Liebelsberg, Martinsmoos , Monakam,
Möttlingen, Neubulach, Neuhengstett, Neuwetler, Oberhaugstett, Oberkollbach, Oberkollwangen, Ober¬
reichenbach, Ostelsheim, Ottenbronn, Rötenbach, Schmieh, Simmozheim, Sommenhardt, Teinach, Unter-
haugstett, Unterr-ichenbach, Würzbach, Zavelstein, Zwerenberg, auf welche keine ganzen Zahlen entfallen
sind, haben sich nun nach Art. 26 der Bezirksorduungüber die Reihenfolge zn vergleichen, in welcher die von
ihnen bestellten Vertreter mit Stimmrecht an der Amtsversammlungteilnehmen. Die bürgerlichen Kol¬
legien dieser Gemeinden haben nun alsbald Beschluß darüber zu fassen, ob sie mit dem vorstehenden
Vorschlag über die Reihenfolge einverstanden find. Hierzu wird noch bemerkt, daß diejenigen Gemeinden,
welche im Turnus 5 und 6 pro 1907/10 nicht mehr zur Ausübung ihres Stimmrechtes kamen, in der
neuen Reihenfolge in erster Linie berücksichtigt wurden.

Bis 20. Dezember d. Js . wird der Vorlage deS Beschlusses entgegengesehen.
Gleichzeitig ergeht an die bürgerlichen Kollegien aller Gemeinden des Bezirks die Aufforderung,

die Wahl ihrer Vertreter und deren Stellvertreter noch im Lause diese» Monates nach Vorschrift
des Art. 27 der Bezirksordnungund des 8 56 der Bollz.-Verf. z. Bez.-O. vorzunehmen und das Wahl»
Protokoll nach Ablauf der Einsprachefrist, mit entsprechender Beurkundung versehen, hieher vorzulegen.

Den 7. Dezember 1910. Reg.-Rat Binder.



1266

naten Gefängnis und 4 Wochen Haft . — In
nichtöffentlicher Verhandlung wurde der ledige
Schuhmacher Alois Spielmann  von Roßberg
wegen Zuhälterei mit 6 Monaten Gefängnis
bestraft.

Stuttgart 7. Dez . (Strafkammer .)
Ei » frecher Raub  wurde am 9. November
abend » V-8 Uhr auf dem Leonhardsplatz auS-
geführt . Einem Fräulein näherte sich von hinten
ein Mann und entriß ihr mit starkem Ruck das
Handtäschchen . Der Täter wurde von Paffanten
verfolgt und festgehalte « ; e» war der erst 17
Jahre alte Zimmermann Gustav Weiß  von
Weinsberg . In dem Handtäschche« befand sich
ein Geldbeutel mit 10 Mk . Inhalt . Die Straf¬
kammer verurteilte den jugendlichen Räuber zu
4 Monaten Gefängnis , unter Anrechnung von
3 Wochen Untersuchungshaft . Der Angeklagte
wurde durch eine gewisse Notlage — er hatte
keine Arbeit — zu der Tat veranlaßt.

Obertürkheim  7 . Dez . Nachdem hier
die Geflügelcholera  auSgebroche » ist, ist das
Durchtreiben von Gänsen durch den Ort ver¬
boten und die Durchführung von lebendem Ge¬
flügel auf Wagen durch Geflügelhändler nur unter
der Bedingung erlaubt , daß jeder Aufenthalt
vermieden wird.

Ludwigsburg  7 . Dez . (Da « neue
Weingesetz .) Gegen eine Reihe Wirte au»
der Umgebung find Untersuchungen im Gange
wegen Verfehlungen gegen da « Weingesetz , da¬
durch begangen , daß neuem Tiroler , überhaupt
ausländischem Wein , welcher zum Ausschank ge¬
langt , oder dazu bestimmt ist, Zucker zugesetzt
wurde . ES handelt sich fast durchweg um faß¬
weise bezogene , selbstgekelterte Trauben ; die
Zuckerzusätze wurden anläßlich der Kellerrevisionen
entdeckt und den Polizeiorganen angczrigt.

Eßlingen  7 . Dez . (Reichstags¬
kandidat .) Nach dem „Eßlinger Tagblatt"
wurde in der am letzten Sonntag abgehaltenen
Wahlkreisversammlung de» 6 . württewbergische«
Wahlkreises der Kandidat für die nächste Reichs-
tagSperiode aufgestellt . ES handelt sich um
einen auch in weiteren Kreisen bekannten und
geachtete» Namen , der bekannt gegeben wird,
wen « sich der Kandidat über die Annahme der
Wahl schlüssig gemacht hat . (Nach Informationen
de» 8 . 0 . handelt es sich um Rechtsanwalt Z i st-
Reutlingen ).

Weil im Schönbuch  7 . Dez . In der
Nacht zum Samstag sind hier bei der Krämers¬
witwe Nest el auf erschwerte Weise 600 ^ gestoh¬
len worden . Die Täter , als welche 4 italienische
Erdarbeiter in Betracht kommen, sind durch ein
Fenster in den Kaufladen eingestiegen und hatten
diesen ausgeraubt.

Göppingen  7 . Dez . Heute früh ' /»4
Uhr ist in der Leimfabrik G . Fetzer Groß¬
feuer  auSgebroche », da » den ganze » großen
Komplex binnen zwei Stunden zerstörte . Nur
die angebauten Wohnräume konnten gerettet
werden . Die Entstehungsursache ist noch un¬
bekannt . Der Schaden an Gebäuden , Maschinen,
Fabrikaten und Rohmaterialien ist sehr hoch.

Göppingen  7 . Dez . Bei dem große«
Brand in der Leimfabrik  von G . Fetzer
konnte da» Wohngebäude gerettet werden , das
aber bedeutenden Wasserschaden erlitt . Auch da»
Kesselhaus , da » SiedhauS und die Mühle konnten
gerettet werden . Der Schaden beträgt ca.
2— 300000 Mark.

Heilbronn  7 . Dez . (Aviatik . —
Zum Streik .) Die drei Heilbronner Flieger
Utz , Rech er und Leidig haben gestern nach¬
mittag auf dem Exerzierplatz die ersten Versuche mit
ihrem selbstgebaute » Doppeldecker vorgenommen.
Durch die Kraft de» Motors getrieben , sauste
der Aeroplan mehrmals über den Exerzierplatz
hin , erhob sich aber leider nicht vom Bode » .
Der Flugapparat wird »och weiter ausprobiert.
— Als gestern abend 6 Uhr ein in Bückingen
wohnender Arbeitswilliger seine Arbeitsstätte bei
der Firma Glaß und Co. verlassen wollte , ver¬
folgten ihn Streikende , so daß die Polizei ein-
schreiten und ihn zur Wache bringen mußte , bi»
sich die Menge wieder verlaufen hatte.

Heilbron»  7 . Dez . (Tödlicher Sturz .)
In einem Hause der Paulinenstraße ist ein Dienst¬
mädchen so unglücklich aus dem Fenster gestürzt,
daß sie einen Schädelbruch erlitt und alsbald
starb . Dar Mädchen , die 19jährige Friederike
Rupp aus Verrenberg , hatte einen Lappen , der
vor dem Küchevfenster hing , hereinholen wollen
und dabei das Uebergewicht bekommen.

Vom Aalbuch  7 . Dez . (Ra uh reif .)
Gegenwärtig herrscht hier oben starker Nebel.
Er verwandelt sich am kalten Erdboden zu einer
Eiskruste , die für Fuhrwerke und Fußgänger
recht gefährlich werden kann . Die Obst - und
Waldbäume ächzen unter ihrer schweren Bürde,
die ihnen der Nebel in Form von Reif oder
Dust aufgehävgt hat . Bleischwer senken sich
Neste, Zweige und Kronen zur Erde nieder.
Aber viele Bäume müssen de» Schmuck mit dem
Leben bezahlen . Welcher Schaden durch den
Nebel avgerichtet werden kann , beweist die
Tatsache , daß 6 Telephonstangen auf der Strecke
Weißenstein — Böhmenkirch geborsten find . Auch
in der Nähe von Schnittlingen ist eine Telephon¬
stange zweimal hintereinander geborsten.

Pforzheim  7 . Dez . (Volkszählung)
Bei der Volkszählung ergaben sich 33 664 männ¬
liche und 35 359 weibliche Personen , zusammen

69 023 OrtSanwesende . Die » bedeutet eine Zu¬
nahme von 9634 seit 1905.

München ? . Dez . Zur Schreckensfahrt
de« Ballons „Touring - Club"  wird den M-
N . N . aus Kirkwall auf den Orkney -Insel » ge¬
meldet : An der Gartentüre einer Villa in
Berkstone bei Kirkwall ertönte Sonntag abend
gegen 10 Uhr lautes Klopfen . Auf die er¬
staunte Frage der Bewohner nach den nächt¬
lichen Störenfrieden erklang in gebrochenem
Englisch die Antwort : „Wir sind hierher ver¬
schlagene Luftschiffer . Ist die» England ?" Man
öffnete die Türe : Da standen zwei schmutzbedeckte
Menschen , die sich kaum noch aufrecht erhalten
konnten . Man führt sie ins Haus , sie wärme«
sich an einem schnell bereiteten Grog und können
nun erst erzählen , wie schreckensvoll ihre Fahrt
war , wie furchtbar der Moment , da den Kame¬
raden eine Woge au » ihrer Mitte riß : „ Gleich
nach dem Aufstieg in Augsburg geriet der Ballon
in dichte» Nebel . Wir glaubten , wir flögen über
die Schweiz nach Frankreich . Sonntag früh
7 Uhr zerriß der Nebel , wir sahen unter uns
die vom Sturm gepeitschten , weißschäumenden
Wogenkämme der Nordsee . Manchmal , wenn der
Wind dev Nebel zerriß , gewahrten wir Dampfer
und Segelschiffe unter uns , aber alle An-
strengungen , uns diesen bemerkbar zu machen
und ihre Hilfe anzurufen , waren vergeblich.
Der Ballon fiel rapid auf Wasser , die Gondel
sank tief unter . Dann hob sich der Ballon
wieder , die Gondel tauchte aus dem Wasser —
und unser Kamerad Ernst Metzger fehlte . Wir
sahen nichts mehr von ihm. Der Ballon stieg
höher und höher , ein willenloses Spiel de»
Sturm ». Stets waren wir gewärtig , plötzlich
in das unter uns rollende Meer geschleudert zu
werden . Alles nur irgend Denkbare mußten wir
nach und nach über Bord werfen ; nur so ge¬
lang es uns immer wieder , hoch zu kommen.
Sonntag abend , schon war der bleiche Schimmer
der untergehrnde » Sonne fern am Horizont ver»
schwunden , da sahen wir plötzlich Land unter
uns . Wir rissen die Reißleine , aber der Sturm
trieb den Ballon vor sich hin , über Bäume und
Felsen . Dann und wann schlug die Gondel
auf . Endlich blieb der Ballon hängen , wir
stiegen aus . Ein Wunder , daß wir unverletzt
gerettet wurden . O unser armer Kamerad !"
Die Bewohner von Bergstone nahmen sich der
Luftschiffer auf » gastfreundlichste an.

Berlin  6 . Dez . Am 20 . Nov . vor . I «.
fanden in Aachen Stadtverordnetenwahlen
statt , die aber alsbald von einigen Wählern als
rechtsungültig  angefochten wurden . Der
Lustkreuzer Zeppelin III war die unschuldige Ur¬
sache dieses Streitpunkte ». Er war gerade wäh¬
rend der Wahlhandlung über der Stadt erschienen

Am dm Lorbeer der Wissenschaft.
30 ) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)
Daß der Prozeß Staub aufwirbeln würde , dicken Staub auch im

besten Falle , daran zweifelte er keinen Augenblick ! Und da» war es
eben , wa « er fürchtete . Gerade jetzt, wo er dem Höhepunkt seiner ehr¬
geizigen Bestrebungen näher als je gekommen, wo er durch seinen Sohn
der nächste Verwandte eines vielfachen Millionär », eine » einflußreichen
Geldfürsten zu werde « hoffte, und aus dem Glanze dieser Verbindung,
die seinen Gelehrten -Ruhm in noch hellere » Licht stellte, bereits ein
Adelsdiplom für sich selbst hervorleuchten sah!

Geheimrat von Sekal — warum es ihn nur allemal so wunderbar
durchzuckte bei diesem Gedanken ! Diese drei bescheidenen Buchstaben vor
seinem Namen , was für ein geheimnisvoller Zauber war in ihnen ent¬
halten , der alle seine Sinne gefangen nahm , seine Brust schon im fernen
Vorgefühl zu tiefen , geräuschvollen Atemzügen hob und feine Augen in
einem wahrhaft elektrischen Glanze erstrahlen ließ.

Und nun schien da» alle» in Frage gestellt, denn wer konnte im
voraus sagen , was der Prozeß für einen Ausgang nahm ? Wütend
knirschte Sekal mit den Zähnen ! Gewiß mußte alle» für Leopold getan
werden — denn auch seine , de« Vaters Ehre stand auf dem Spiele und
mit ihr alle von der Zukunft erhofften Siege ! Bester wäre e» freilich
gewesen , die Sache hätte sich au » der Welt schaffen lasten — sicher war
sicher! Gab e» denn kein Mittel , die» zu erreichen ? Doktor Hohl war
ein ehrenwerter , gutmütiger Mann , er war ein Freund der Familie , und
«och mehr — liebte seine Tochter ! War e» nicht vielleicht möglich, ihn
durch de« Hinweis auf die Unmöglichkeit eine» Betrugs und die unüber-
steigliche Schranke , die er durch sei» Verhalten zwischen sich und der Ge¬

liebten aufrichtete , von der Torheit seines Verhaltens zu überzeugen und
zur Zurücknahme seiner Behauptung zu veranlassen?

Der Geheimrat atmete auf.
„So geht es , muß e» gehen, " murmelte er befriedigt , „ ich werde

mit Doktor Hohl reden . Er wird sich dem Gewicht meiner Gründe nicht
verschließen ."

Reinhart war nicht wenig erstaunt , als er schon am nächsten Vor¬
mittag den Besuch de» distinguierten Gelehrten erhielt . Und nicht er¬
staunt allein , er war betroffen und verlege « . Wie allen bescheidenen
Naturen kam es ihm fast wie Unrecht vor , daß er es wagte , andere
Mensche» zu beunruhigen und anzufeinden ; er mußte sich immer wieder
daran erinnern , daß er ja nur von dem Rechte der Notwehr Gebrauch
machen und daß er es vielmehr sei, dem das himmelschreiende Unrecht
zugesügt worden.

Dazu kam, daß seine Stimmung eher alle» andere wie kampfes¬
freudig oder zuversichtlich zu nennen war.

Bereits die ersten Schritte auf der eingeschlagenen Bah « hatten
ihn belehrt , wie schwer es ist, jemanden etwa » abringen zu wolle» , von
dem er schon Besitz genommen , und an da » sich die Welt gewöhnt , bereits
al » sein Eigentum zu betrachten . Die Aussichtslosigkeit eines solchen
Unterfangens steigert sich noch, wenn der Jemand eine mächtige Persön¬
lichkeit ist oder doch die Protektion mächtiger , da » heißt , reicher oder ein¬
flußreicher Persönlichkeiten genießt.

Bevor Doktor Hohl den entscheidenden Schritt unternahm , suchte
er einige Freunde auf , sich mit ihnen zu beraten . Wen « er indessen
gehofft , sie würde « begeistert und rückhaltslos seine Partei ergreifen , so
irrte er sich gewaltig . Der einzige , der überhaupt an ihn glaubte , war
Astestor von Höchter , doch wies ihn dieser in seiner Eigenschaft als
Jurist auf die Schwierigkeiten hin , welche der Ausführung seines Vor¬
haben » im Wege stehen würden . (Fortsetzung folgt .)
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und hatte die ganze Aachener Bevölkerung auf
die Beine gebracht. Selbst in den Wahllokalen
unterbrach er dar ernste Geschäft des Wählen»
und beeinflußte es in einigen derselben der¬
maßen, daß die Mitglieder de» Wahlvorstands
eilend« da« Lokal verließen, um das Luftschiff
zu beobachten. Ein Wahlvorsteher soll sogar
auf das turwgekrönte Gebäude geklettert sein,
um die Sache bester sehen zu können. Auf diese
Vorgänge gründete sich neben mehreren un¬
wesentlichen anderen Punkten der Einspruch
gegen die Gültigkeit der Wahl, die vom Ver¬
waltungsgericht in Aachen tatsächlich für un¬
gültig erklärt wurde, da ein Teil der Wähler
verhindert worden sei, während der Dauer der
Wahlzeit abzustimmen. Gegen diesen Entscheid
wurde Berufung beim Oberverwaltungsgericht
eingelegt. Dieses erklärte, daß es dem Urteil
des Aachener VrrwaltungSgerichtS beitrete, die
Wahl also für ungiltig erkläre. Entscheidend
hierfür sei, daß in einem Wahllokal der gesamte
Wahlvorstand dar Lokal verlassen habe, wodurch
nicht nur eine Unterbrechung, sondern zeitweilig
eine völlige Aufhebung der Wahlhandlung ein¬
getreten sei. Das aber sei unstatthaft gewesen.

Berlin  6. Dez. (Die Bondelzwarts .)
Der Stamm der Bondelzwarts, welchen durch
den Friedensschluß vom 23. Dezember 1906 im
Süden Deutsch-SüdwestafrikaS  bei Warm¬
bad, Gabis, Haib und Draihuk Lokationen an¬
gewiesen worden sind, verhält sich, wie im
„Deutschen Kolonialblatt" berichtet wird, nach
den letzten Berichten des BondelskommistarS an¬
dauernd ruhig und friedlich. Insbesondere wird
gegenüber den früheren Zeiten ein Fortschritt in
der Arbeitslust der Bondelzwarts verzeichnet.
Die Bondelzwarts gehen mit Vorliebe auf die
Diamantenfelder bei Lüderitzbucht in Arbeit. Da

sie einen Teil ihres Lohnes regelmäßig an da»
BondelSkommifsariat senden mit der Bitte, ihnen
dafür Vieh zu kaufe», so hat sich die Zahl de»
ihnen nach dem Friedensschluß überwiesenen Klein¬
vieh» erfreulich vergrößert. Zurzeit zählen die
Bondelzwarts 747 Männer, 790 Weiber und
431 Kinder.

Vermischtes.
Cooks Irrfahrten.  Au » Newyork

wird geschrieben: Dr. Cook, der eben seine Beichte
darüber abgelegt hat, daß er den Nordpol im
Gegensatz zu früheren Behauptungen nicht ent
deckt habe, hat jüngst einem Freunde geklagt, ein
wie schrecklicher Schicksal er sich durch seine Er¬
zählung von seiner Nordpolentdcckung geschaffen
habe. Er sei ruhelos durch die ganze Welt
umhergeirrt, weil er überall fürchten mußte oder
argwöhnte, daß er entdeckt und dem Hohn und
Spott der Welt preiSgrgeben werde. Cook»
Freund, ein Chemiker namens Dr. Howril, er¬
zählt in der Zeitung„Newyork Sun", was ihm
Dr. Cook über seine Irrfahrten anvertraut hatte,
und wo er überall gewesen ist. Die Kunde, daß
die Unwahrheit seiner Entdeckung erwiesen sei,
traf ihn in Arkansas, wo er von keinem Mensche«
gekannt wurde, und wo die Bevölkerung sich über
die angebliche Entdeckung des Nordpol« durchaus
nicht aufregte. Dr. Cook erzählte, daß er mit
den Leuten über die Nachricht gesprochen habe,
ohne daß sie überhaupt wußten, warum es sich
handelte. Die Zeitungen brachten zwar die
Mitteilung von dem entdeckten Betrugs in große»
Lettern, die Bevölkerung kümmerte sich aber
weiter nicht darum. Trotzdem fürchtete er, auch
hier von irgend einem Bekannten ertdeckt zu

werden, und er beschloß, mit seiner Gattin sich
»ach Peru zu begeben. Hier nahm er kurze
Zeit in einem kleinen Städtchen Aufenthalt und
zog dann unstät weiter nach de« Anden, wo er
in dem kleinen Dorfe Chilacolo Aufenthalt nahm.
Hier wohnte er sechs Wochen unerkannt bei
einem älteren Ehepaar, bis ihn eine Reisegesell¬
schaft auch hier aufstöberte. Er war der frühere
Kontrolleur des Staates New-Jersey, namens
Hancock, ein früherer Freund Dr. Cook», der
ihn hier plötzlich erkannte und ihn sogar photo¬
graphierte. Er sah, daß hier seine» Bleibens
nicht länger sei und begab sich nach Afrika, wo
er kurze Zeit in der englischen Kolonie Natal
wohnte. Hier glaubte er sich beargwöhnt, da er
wohl ein scheues Wesen gehabt hatte und zog
nach dem Kaplande. Aber auch hier litt e» ihn
nicht länger und er begab sich nach Europa, wo
er zuerst in der Türkei Aufenthalt nahm. I«
Konstantinopel glaubte er ziemlich sicher zu sein.
Aber es war nicht die äußere Unsicherheit, die
ihn weiter trieb, sondern eine innere Unruhe,
deren er nicht Herr werden konnte. Sobald er
einen englisch oder amerikanisch aussehenden
Mann sah, wurde er unruhig und glaubte ein
Hohnlächeln auf seinem Gesicht zu erblicken.
Seine Photographie war ja überall erschienen,
sodaß er sich immer erkannt glaubte. Er ging
dämm nach Athen, wo es ihm nicht bester ging.
Auch von hier floh er und begab sich nach Brin¬
disi. Endlich glaubte er in London Ruhe zu
finden, da er sich hier in dem Osten der Stadt
niederließ und ganz als einfacher Arbeiter lebte.
Aber er wurde weiter getrieben, und befindet
sich noch jetzt auf der Irrfahrt Lurch die Welt.
„Die fernsten Länder", so sagte er, „sind heut¬
zutage wie die eigene Heimat. Ueberall sieht
man Bekannte".

Amtliche und Privatanzeigen.

K. Amtsgericht Gakw.
In das Genossenschaftsregister Bd. III Bl. 51, wurde heute unter

der Firma:
Spar- und Consumverei« Calw und Umgegend, e. G. m. b. H,

eingetragen:
In der außerordentlichen Generalversammlungvom 26. November 1910

wurde an Stelle des zurücktretenden Kassiers Ernst Rothammel der
Kaufmann Jakob Knecht in Calw zum Vorstandsmitglied(Kassier)
gewählt.

Den 6. Dezember 1910.
Amtsrichter:
Ehmann.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Anseh¬

ung des auf Markung Sommenhardt belegenen, im Grundbuch von
Sommenhardt, Heft 46, AbteilungI Nr. 1, zur Zeit der Eintragung
des Vcrsteigerungsvermerkes auf den Namen des Charrier,Ludwig,

Fabrikarbeiters in Lützenhardt und seiner Ehefrau Karoline, geb. Walter, und
des Schroth, Matthäus, Taglöhners daselbst, je zur ungeteilten Hälfte, ein¬
getragenen Grundstücks:

Nr. 17

s.

76 qm Wohnhaus,
86 „ Scheuer,
08 „ Staffel mit Schweinestall,
05 „ Backofen,
27 „ Streuhütte über dem Weg,

8 s 16 „ Hofraum,
10 a 18 qm oben im Dorf,

Schätzungswert 6500
besteht, soll dieses Grundstück am

Montag, den 30. Januar 1911, nachmittags3 Uhr,
auf dem Rathause in Sommenhardt versteigert werden.

Der Veiftetgerungsvermerk ist am 26. November 1910 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlösesden übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Teinach, den7. Dezember 1910.
Kommissär:

Bezirksnotar Franz.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir tiefbetrübt

mit, daß unsere liebe gute Mutter, Großmutter, Tante
und Großtante

Frau Henriette Wagner,
geb. Berguenheuse,

im 82. Lebensjahr sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Samstag nachm. ' /,3 Uhr. Für Blumenspenden

wird gedankt.

JungNerakee Verein Cakw.
Heute Abend den 8 . Dezember 191V, 8 /« Uhr im

Badischen Hof
Monatsversammlung.

Referat des Herr« Finanzamtmann Dreist r Ueberblick über
die Finanzreform des Reichs.

Freunde unserer Sache willkommen.
Lekürren

kür Damen unä Xinäer in
seürvars, karbiAu. rveiss,

Vnierröeke
in kuek, Velour, kiqn6,
Noiröe, Düster,

deinenu.Uasclwtoffe
Lekarpes unü

Vmeeklagiüeker
bei dillixstem kreise empüeült

Lusels,
Laästrasse.

Ckriftbimme
sind zu haben bet

Wilhelm Rümmerle.

Auf1. April 1911 wird in Calw
eine schöne

Aobnuiig
von 4—5 Zimmern

;«miete« gesucht.
Gefl. Offerten unterD vä 1846 an

Haasenstei« L Bögler, AS., Stutt¬
gart, erbeten.

Eine freundliche

2-IiiulnnWhüililjl
mit sämtlichem Zubehör für kleine
Famile hat auf 1. April zu vermieten

Albert wechsle,
Lederstraße.

Mietverträge
find zu haben in der Druckerei ds. Bl.
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Am Samstag halte ich

MkWk
und lade hiezu höflichst ein

Carl waideltchz. Rößle.

Sattler und Laperier am Markt
empfiehlt sein gut sortiertes Lager in:

Schulranzen, Schultaschen in allen Preislagen,
Handtaschen , Rucksäcke, Gamaschen,

Portemonnaies ,Hosenträger , Spazierstöcke,
§0pha '§, nm und gebraucht,
-billigst . — --

- Oie grösste ^ uswaki in —

k»IIIIKMSgS!lü.kWK!!8j!gr1Vil8eiI

MäkrULPÜ u. IMkkMM,
kooli unll niellei ' völ 'SiellbLi ',

sowie jeglicks ^ rt von

MM ' Kondwansn " SE

ferner ölumösiiisolis unll ölumöiilo -ippsri . Lisgerön.

küoltS «'- , bloten - u . / irbeitssiänllsr , 8oIitäl '- ? slLnr6N8länäsl ',
änserst modern gearbeitete ItolRDSSSSSl in weiss und gelb,

linden 8ie nur in gediegener ^ ussükrung ru üusserst billigen kreisen in dein
Lord - nnck Linä «r>vsK 6n- 668 vhäkt von

VVölli . IirrulL ja . ,
Ls >I« u, 8 aIrKL 886 63 — hinter dem Rathaus.

8ÜNSSU.
2ur gell . Kenntnis , dass mein neu eingericktetes

09 .^ 6 ^ ^ -2
am Sonnlsg , ilei « II - ll « A« NHl>en , eröffnet wird und lade ick kieru
ergebenst ein.

Ks wird mein Bestreben sein , durck Verabrsickung von nur
Is . IlsNse , Lkovolsile , V « e und LsbLerle usw . die Lukriedsnkeit
meiner titl . Lüste ru erwerben . llockacktungsvoll

ek . UU8t VMne,
Bension und Lalö.

ist . kiähmssokinsnöl , bialisln eie.

empfiehlt

K. Otto Vineon,
I-ederstrasse 122.

^ backe man

vn . 0stt <6r '8 VanillS - OsdAotc
nacb folgendem perept:

Zutaten : 250g Kutter, 150g2ucker , 1 Päckchen vr . Ootkor 's
Vanillin - Luoksi ', 100 g iVlandeln, 4 Pier, 500 8 tVletil, '/» piter
Mick oder Rahm, '/, Päckchen vr . vsiksr 's Ssokpulvor.

Zubereitung '- Lutter und iVieki(Ietrtere8 mit dem Lackpulver
° gemischt) knetet man ru einem leig . Vas pigeld, 100 g Mucker,

den Vanillin-2ucker und die tAilck verklsppert man und arbeitet
alles in obigem leig ?u einer /Vlasse, welche 8ick gut Ausrollen
1388t, ev. lüge man noch etwas tVlebl kinru. Den su8geroIIten
leig sckneidet msn in reckteckige Ltücke, bestreickt diese mit
piweiss , streut die in Lpäncken gescknittenen Nandeln, die msn mit
50 g Mucker gemischt bst, darüber und bäckt bei Mttelkitre . ln
LIeckdose sukrubewakren.

/t// ' Vs/H - A/w/Zs/f
-vorräti-d. in. .̂̂ 0205̂ in A-iinn ^en, (Acricl.(c>d.sn. eio.
a.Nd.sssid 'tsN' n-n-9 9 ^ noi ^.cl.̂ isn sn ^ id.ina -̂ rsisen in
AiirsssisD ^ sii ^rutis. — I 0F1 (itts
nin <̂ê . ^ n ^ a-d-s. — §ê ê on A2.

vor » § crrrt

IM Mud
werden aufzunehmen gesucht . Zn
erfragen bei der Exped. ds. Bl.

Zprellgecks-Mehl.
Kack- a. Koch-Mehl
in den feinstenu. gew. Sorten , sowie alle

Futterartikel
empfieblt

p. eionnenmavbei ' am Maikt.

Feims Mitzblot
empfiehlt

Heknr . Giebenrath,
Bäckerei.

Lum kacken
empfehle:

pr Psd.
Citrouat 70 ^
Orangeat 60 A
Pugl . Mandel « 1.10 u. 1.20

„ „ handgewählte ^ L1.40
Haselnnßterue 75 A
Feigen 30 A
Svltaninea 80 I.
Zwetschgen 30 A
Choeolade , garant. rein 85 I.
Backhonig 80 A
Dr .Oetkers Back pulvert 3 25 A

. „ Vauille .Z «cker/P°k25 A
Vanille in Stange «, Citroneu,
Mehl , Zucker, Hirschhornsalz und

Potasche.

6eorg pteitter, Lal>v,
Vadstvatzr.

6o !äwsr « n
ver8i1dert6 nnä

eekt 8ild6ru6

Resleoks.
Lillige Preise.

Otto TkllMlA iuvoeliei-,
Xönigl. und llerrogl . Hoil.,

li/Iurionst,-. 1v.

Miktsckast za kachir
gesucht.

Junge strebsame Leute suchen hier
oder in nächster Umgebung bet ent¬
sprechender Auzahlnng Wirtschaft,
möglichst mit Bäckerei zu kaufen.

Offerten unter Chiffre ISO K. K.
an die Exped. ds. Bl.

Ein älteres

Tafelklavier
wird zu kaufe» gesucht. Offert, erb.
an die Erved. ds. Bl

Krleediseds
Mine!

peinster gelber

8tärkung8- unä
V688vrt̂ ein

keurig und sük
-/1  PI . 2.—, ' /- PI. I .—.

krsnkenvlfsins
Ssnias , gelb, sük pl. 1.20
^Ikslrs , rot, kerb /̂i „ 1.50

LlA »t ^VvtlL
kür pekonvslesrenten u. ölutsrme
'/- PI. ^ 1.—, '/1  PI . 2.— ;

ferner
Mslsgs '/- pl. 1.—, '/- PI. 2.—
Skvnr -zf '/- „ 1.40, '/1 „ 2 .50

(goläsn)
Illlsilsii ' s, „ 1.50, '/1 „ 2 .80

'/1  PI . 2.50
Msiliviiisl
50 A, 1.—, 2.— pr. pl.

81 . ^ulisn ( 8oi »ilss »,x)
'/- PI. 2.50;

8pirituossn
>a. Zvkwarrwälö. iieiclelbeoi'geist

'/- PI. 2.50, '/> PI. 4.50,
extrssli '/>pl. 6.—,

Is. ZokwarrMlllor stirsoliwassei'
'/- PI. 2.50, '/. PI. 4.50;

6og » » v
Vsinillv 1-sponl«

PI. 3.—, '/1  pl . 6.—
ll « » 1» «rl»vi » Vognsv

'/- pl. 2.—, '/. PI. 3.80
01i»sv die kslsvis (Original)

'/- 2.50, '/1  4 .80
tturn die -Isrrrsilrs

(Original) '/- 2.50, '/1  4 .50.
Vorstehende IVeine und

Lpiritnosen empfiehlt in nur
alt abgelagerten  besten
tzualitatsn.

IM UMe.
Am Montag , den 12. Dezember,

Friedrich Keppler,
Bretienberg.

nachm. 1 um , verlaust
einen Wurf schöne

Nächsten Sonutag findet große

HMkbölse
statt bei

Rentschler z Rößle.
Heinberg.

LUdoa Nr. ö. Druck und Verlag der A. OeUchlä »cr'i<yen BuSdruckerei. VeraMwicrUch: B. Adolfs  tu Lalw.
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